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MO 31 7 14 21 28 4

DI 1 Neujahr 8 15 22 29 5

MI 2 9 16 23 30 6

DO 3 10 17 24 31 7

FR 4 11 18 25 1 8

SA 5 12 19 26 2 9

SO 6 Hl. Drei Könige 13 20 27 3 10

Jänner



„Es gab neben den aktiven Scheiben- oder Standschützen mit ihrem einfachen Schützenrock auch zahlreiche
Schützenkompanien in ihren bunten Talschaftstrachten. Neben dem Betrieb der Schießstände war nämlich auch die um
1840 begonnene Bildung von Kompanien, sogenannter Paradeschützen, weitergegangen. Als Vereine organisiert und
manchmal, wie bei uns in St. Johann im Walde ab 1908, mit den Mitgliedern der örtlichen Schießstandgesellschaft identisch,
bildeten sie von nun an einen wesentlichen Bestandteil des Tiroler Schützenwesens, das sich immer mehr ganz allgemein
der Traditionspflege annahm“. So Michael Forcher im „Alt-Tiroler Photoalbum“.

„Kaiser-Jubiläumskompagnie St. Johann im Walde“, wie auf dem Foto zu lesen ist, deshalb, weil im Gründungsjahr 1908
Kaiser Franz-Josef sein 60jähriges Regierungsjubiläum feierte.

Auf dem Foto sehen wir sitzend von links: Thomas Gridling, Eduard Eder, Fahnenpatin Maria Oblasser, Oblaß; Josef
Großlercher, Pfarrer Jakob Maier, Hauptmann Sebastian Heinricher, Josef Riepler, Peischlacherwirt

1. Reihe stehend v. l.: Josef Kleinlercher, Andrä Eder, Mathias Mattersberger, Sebastian Mühlburger, Andrä Thaler, Georg
Großlercher

2. Reihe stehend v. l.: Alois Heinricher, Josef Putz, Johann Warscher, Josef Unterweger, Ulrich Oppeneiger, Peter Steiner,
Franz Stemberger, Andrä Wibmer, Rupert Unterleibniger

3. Reihe v. l.: Rudolf Mühlburger, Michael Veider, Alois Popeller, Josef Unter-weger, Josef Veider, Georg Wibmer, Fähnrich
Philipp Vergeiner, Ludwig Gridling, Alois Lang, Paul Wibmer, Anton Mattersberger, Leopold Stemberger, Alois Heinricher
jun., Alois Wibmer, Michelbach; Peter Wibmer, Kuenz.



MO 28 4 11 18 25 3

DI 29 5 12 19 26 4

MI 30 6 Aschermittwoch 13 20 27 5

DO 31 7 14 21 28 6

FR 1 8 15 22 29 7

SA 2 9 16 23 1 8

SO 3 10 17 24 2 9

Feber



Die Ausweitung des Denkmalbegriffes führte in den 90er Jahren des 20. Jahrhunderts dazu, dass bislang nicht beachtete
Denkmalkategorien baulich saniert und somit vor dem endgültigen Verfall bewahrt werden konnten. Kulturgeschichtlich
besonders interessant sind in diesem Zusammenhand die um die Wende von 19. zum 20. Jahrhundert in Holzbauweise
errichteten „technische Denkmale“. Dazu gehört auch der Schießstand bei uns in St. Johann im Walde.
Bei unserem Schießstand handelte es sich um eine 1895 über einem gemauerten Bruchsteinsockel errichtete, senkrecht
verbretterte Riegelwerkkonstruktion. Sie stellt ein bemerkenswertes Zeugnis heimischer Zimmermannstechnik dar.
Das eingeschossige Gebäude über rechteckigem Grundriss ist mit einem steilen, allseitig verkragendem, schindelgedecktem
Satteldach erbaut und weist eine regelmäßige, kräftig abgesetzte gemalte Fassadengliederung auf.
Die Seitenwand zum Dorfplatz ist in drei mit reichem Laubsagedekor versehenen Lauben geöffnet. Die rückwärtige
Längswand mit den Kojen für die einzelnen Schießplätze in Richtung Scheibenanlage ist mir Holzläden geschlossen.
Giebelseitig wird der Schießstand durch eine breite Rechtecktür erschlossen.
Beidseitig des Eingangs sind zwei Schützen in St. Johanner Tracht aufgemalt.
Über der Türe befindet sich eine Schützenscheibe und unter dem Firstbalken ein Doppeladler. Wände und Decke des
Schießstandes werden durch Schablonenornamente gegliedert.
Nach Abschluss der baulichen Sanierungsarbeiten, die 1991 begannen, konnte 1996 die befundgemäße Neufassung der
Holzkonstruktion und die Restaurierung bzw. Rekonstruktion der ornamentalen und figuralen Bemalung durchgeführt und
so eine kulturgeschichtliche Rarität vor dem Verfall bewahrt werden.



MO 25 3 10 17 24 Ostermontag 31

DI 26 4 11 18 25 1

MI 27 5 12 19 Hl. Josef 26 2

DO 28 6 13 20 Gründonnerst. 27 3

FR 29 7 14 21 Kar freitag 28 4

SA 1 8 15 22 29 5

SO 2 9 16 Palmsonntag 23 Ostern 30 6

März



Michael Forcher schreibt in seinem „Alt-Tiroler Photoalbum“: zu den Hauptbelustigungen der Tiroler gehörte seit alters das
Scheibenschießen. Die von den Landesfürsten geförderte militärische Ausbildung und Übung der Scharfschützen am
Schießstand bedeutete zugleich Sport, Spiel, Unterhaltung, Geselligkeit. So entwickelte sich das Schießstand- und
Schützenwesen zu hoher Blüte, der es auch nichts anhaben konnte, dass die gesamtösterreichische Militärreform von 1867
– 1871 alles Militärische unter die Fittiche von Armee und Landwehr stellte. Von der alten Tradition verblieb immerhin
noch das sportmäßige Scheibenschießen, das in den Jahrzehnten bis zum 1. Weltkrieg noch einmal einen steilen Aufschwung
erlebte.
Die Tiroler machten, geübt in zahllosen kleinen und großen Fest- und Freischießen, dem Ruf ihrer Vorfahren als sichere
Schützen alle Ehre und holten sich viele „Beste“ und „Ehrenpreise“.

Philipp Vergeiner war zu dieser Zeit der Wirt des jetzigen Gasthauses „Moar im Wald“. Geboren 1871, war er Fähnrich
der Gründungskompanie, wahrscheinlich bis zum 1. Weltkrieg. Nach dem Krieg scheint er in den vorhandenen
Aufzeichnungen als Obmann der Schützenkompanie auf und blieb es wahrscheinlich bis zu seinem Tode im Jahre 1931.

Das Original dieses Ladschreibens in Plakatform ist im Besitz eines Schützen der Kompanie St. Johann im Ahrntal.



MO 30 7 14 21 28 5

DI 1 8 15 22 29 6

MI 2 9 16 23 30 7

DO 3 10 17 24 1 8

FR 4 11 18 25 2 9

SA 5 12 19 26 3 10

SO 6 13 20 27 4 11

Apr il



Das Foto ist ca. Mitte der 20er Jahre des 20. Jahrhunderts entstanden.

stehend von links: Andrä Wibmer, vlg. Stoaner, Katharina Popeller, ? Weger, Peischlach, Heinrich Gollner, Paul Wibmer,
Josef Egger, Josef Mühlburger, vlg. Putz, Josef Riepler, vlg. Peischlerwirt, Johann Vergeiner, Georg Großlercher, Liese
Heinricher, Hauptmann Sebastian Heinricher

sitzend v. l.: Urban Wibmer, Johann Thaler, Alois Thaler, Alois Wibmer,
August Gridling, Alois Warscher

Im Hintergrund ist die ehemalige Waschküche von „Vergeiners Gasthaus zu St. Johann im Walde“ zu sehen; sie stand
westlich vom heutigen Rainer-Haus.



MO 28 5 12 Pfingstmontag 19 26 2

DI 29 6 13 20 27 3

MI 30 7 14 21 28 4

DO 1 Chr . Himmelfahr t 8 15 22 Fronleichnam 29 5

FR 2 9 16 23 30 6

SA 3 10 17 24 31 7

SO 4 11 Pfingsten 18 25 1 8

Mai



Bei der Hochwasserkatastrophe am 3. September 1965 wurde die Schützenfahne, die in der Pfarrkirche aufbewahrt
wurde, mit der Kirche zerstört.
Mit Spenden der übrigen Schützenkompanien des oberen Iseltales, durch private Spenden und finanzielle Hilfe des Landes
und der Gemeinde konnte eine neue Schützenfahne angeschafft werden.

Der Stoff für die neue Fahne wurde beim Dominikaner-Frauenkonvent in Lienz gekauft und in Handstickerei bei der
Paramentik der Taubstummenanstalt in Linz/Donau gefertigt. Das „Bozener-Herz-Jesu“ Bild wurde vom Lienzer Maler
Alois Oberlechner gemalt.



MO 26 2 9 16 23 30

DI 27 3 10 17 24 1

MI 28 4 11 18 25 2

DO 29 5 12 19 26 3

FR 30 6 13 20 27 4

SA 31 7 14 21 28 5

SO 1 Herz Jesu Sonnt. 8 15 22 Kirchtag 29 6

Juni



Im Mittelpunkt des Iseltaler Bataillons-Schützenfestes am 23. Juli 1967 in St. Johann im Walde stand die Weihe der neuen
Schützenfahne.
Schützenkurat Pfarrer Girstmair zelebrierte die Feldmesse und erinnerte an die Naturkatastrophe, welche die guten tiroler
Eigenschaften, wie Gottvertrauen und Nächstenliebe, zum Durchbruch kommen ließen.
Nationalrat Franz Kranebitter zeichnete in seiner Festrede das Bild des neuen Tirol mit dem Schützenwesen als wesentlichen
Bestandteil.
Im Jahresbericht von 1967 steht geschrieben: „Als Fahnenpatin fungierte Frl. Aloisia Wibmer und widmete der Kompanie
eine schöne Fahnenschleife.“

Auf dem Foto sehen wir vor der neuen Fahne stehend von links: Hauptmann Leopold Holzer, vlg. Brenner, die Fahnenpatin
Aloisia Wibmer, verh. Lublasser, vlg. Innermichlbach und Obmann Georg Wibmer, Vater der Fahnenpatin.



MO 30 7 14 21 28 4

DI 1 8 15 22 29 5

MI 2 9 16 23 30 6

DO 3 10 17 24 31 7

FR 4 11 18 25 1 8

SA 5 12 19 26 2 9

SO 6 13 20 27 3 10

Juli



Schützenkompanie St. Johann i. Walde ca. 1974

1. Reihe hockend: Johann Steiner, Reimer; Barbara Stemberger; Johann Frandl, Weirer, Anton Holzer, Brenner; Johann
Steiner, Schuster; Josef Wibmer, Ulginer; Abraham Mühlburger, Unterferch; Gregor Wibmer, Ulginer

2. Reihe hockend: Hansjörg Steiner, Reimer; Josef Oblasser, Oblaß; Alois Frandl, Weirer, Alois Oblasser, Öberst; Peter
Wibmer, Melcher

stehend: Georg Wibmer, Innermichlbach; Georg Mühlburger, Unterferch; Josef Rainer, Kirchhof; Sebastian Steiner,
Außermichlbach; Anton Weichselbraun, Sebastian Heinricher; Franz Stemberger; Hermann Innig; Andreas Mühlburger,
Neugarten; Josef Mühlburger, Putz; Johan Wibmer, Melcher



MO 28 4 11 18 25 1

DI 29 5 12 19 26 2

MI 30 6 13 20 27 3

DO 31 7 14 21 28 4

FR 1 8 15 M. Himmelfahr t 22 29 5

SA 2 9 16 23 30 6

SO 3 10 17 24 31 7

August



Am 2. Juli 1989 wurde das Bataillons-Schützenfest des Oberen Iseltales nach 22. Jahren wieder in St. Johann i. W.
gefeiert. An die 600 Schützen aus Ost-, Süd- und Nordtirol waren der Einladung nach St. Johann i. W. gefolgt.

Auf dem Foto sehen wir in der 1. Reihe von links: Viertelkommandant Bundesmajor Herman Huber, Leutnant Josef
Oblasser jun., Bgm. Josef Rainer, Peter Wibmer, vlg. Kienzl, Fahnenpatin Aloisia Lublasser, vlg. Innermichlbach, Johann
Steiner vlg. Schuster, Hauptmann Johann Steiner, vlg. Reimer, Ehrenobmann Georg Wibmer, vlg. Innermichlbach

2. Reihe stehend v. l.: Peter Wibmer, vlg. Melcher, Obmann Andrä Mühlburger, vlg. Fercher Anda, Josef Wibmer, vlg.
Ulginer, Bataillons-Kdt. Klaus Riepler und Bundesmajor Heinz Wotschitzky

3. Reihe stehend v. l.: Georg Mühlburger, vlg. Unterferch, Bernhard Steiner, vlg. Reimer, Hansjörg Steiner, vlg. Reimer,
Leopold Wibmer, vlg. Wegmacher und Josef Holzer, vlg. Brenner

Die abgebildeten St. Johanner Schützen wurden für ihre 50-jährige bzw. 40-, 25- und 15-jährige Mitgliedschaft in der
Schützenkompanie geehrt. Die Fahnenpatin erhielt den Ehrenkranz des Bundes der Tiroler Schützenkompanien und
Ehrenobmann Georg Wibmer die Silberne Verdienstmedaille des Bundes der Tiroler Schützenkompanien.



MO 1 8 15 22 29 6

DI 2 9 16 23 30 7

MI 3 10 17 24 Ruper t 1 8

DO 4 11 18 25 2 9

FR 5 12 19 26 3 10

SA 6 13 20 27 4 11

SO 7 14 21 28 5 12

September



Die Schützenkompanie St. Johann im Walde 1995
Das Foto entstand auf dem St. Johanner Kirchtag.

Sitzend v. l.: Josef Rainer, Bgm., Georg Wibmer, vlg. Ulginer; Sabine Oblasser, Oblaß; Fahnenpatin Aloisia Lublasser,
Innermichlbach; Hptm. Johann Steiner, vlg. Reimer, Ehrenkranzträger Alt-Bmg. Josef Oblasser, Oblaß; Ehrenkranzträgerin
Albine Steiner, vlg. Reimer; Carmen Steiner, vlg. Reimer; Abraham Mühlburger, vlg. Unterfer; OLt. Alois Steiner,
Außermichelbach

1. Reihe stehend v. l.: Fähnrich Georg Mühlburger, vlg. Unterferch; Lt. Josef Oblasser, Oblaß; Peter Wibmer, vlg. Kienzl,
Leopold Stemberger; Georg Wibmer, Kuenz; Georg Wibmer, Melcher; Peter Wibmer, Melcherwirt; Obm. Andreas
Mühlburger, Fercher Anda

2. Reihe stehend v. l.: Alois Frandl, vlg. Weirer; Hermann Innig; Balthasar Wibmer, Melcher Balt; Josef Mpühlburger, Putz;
Andreas Gridling, vlg. Oberferch; Hubert Wibmer, vlg. Kuenz; Sebastian Steiner, vlg. Außermichelbach

3. Reihe stehend v. l.: Hansjörg Steiner vlg. Reimer; Anton Weichselbraun; Franz Stemberger; Hannes Frandl, Weirer;
Hannes Oblasser, Oblaß; Anton Popeller, Roana; Josef Wibmer, vlg. Ulginer



MO 29 6 13 20 27 3

DI 30 7 14 21 28 4

MI 1 8 15 22 29 5

DO 2 9 16 23 30 6

FR 3 10 17 24 31 7

SA 4 11 18 25 1 8

SO 5 12 19 26 Nationalfeier t. 2 9

Oktober



Verabschiedung der Franziskaner Patres als zuständige Seelsorger für die Pfarre St. Johann i. W. am 20. August 2006,
vertreten durch Pater Jakob Wegscheider.
Vier Jahre lang leitete Pater Raimund Kreidl als Pfarrmoderator die St. Johanner Pfarrgemeinde. Bei der seelsorgerischen
Arbeit unterstützten ihn Pater René Dorer und Pater Jakob Wegscheider.

Foto von links: Oberleutnant Georg Wibmer, vlg Kuenz, verdeckt Fähnrich Hans Stemberger, Pater Jakob Wegscheider
und Hauptmann Sepp Oblasser †



MO 27 3 10 17 24 1

DI 28 4 11 18 25 2

MI 29 5 12 19 26 3

DO 30 6 13 20 27 4

FR 31 7 14 21 28 5

SA 1 Allerheiligen 8 15 22 29 6

SO 2 Allerseelen 9 16 23 30 7

November



 Allerheiligen 2007

Der Tradition entsprechend legen die St. Johanner Schützen zu Allerheiligen am Gefallenen-Denkmal einen Kranz nieder.
Leutnant Andreas Gridling und Oberleutnant Georg Wibmer halten die Ehrenwache, Pfarrer Wieslaw Wesolowski segnet
die Gedenkstätte.



MO 1 8 M. Empfängnis 15 22 29 5

DI 2 9 16 23 30 6

MI 3 10 17 24 Hl. Abend 31 Silvester 7

DO 4 11 18 25 Chr isttag 1 8

FR 5 12 19 26 Stefanitag 2 9

SA 6 13 20 27 3 10

SO 7 14 21 28 4 11

Dezember



Die St. Johanner Schützenkompanie fotografiert am Staatsfeiertag 2006

sitzend v. l.: OLt Alois Steiner, Hptm. Josef Oblasser †, Katharina Dapra, Alt-Obm. Andreas Mühlburger, Ehrenkranzträgerin
Albine Steiner, Abraham Mühlburger, Fahnenpatin Aloisia Lublasser, Peter Wibmer, Irmtraud Frandl, Johann Frandl,
Obmann Wilfried Vogel

1. Reihe stehend v. l.: Fähnrich Hans Stemberger, Lt. Andreas Gridling, Markus Frandl, Alois Rainer jun., Waffenw.
Balthasar Wibmer, Schriftf. Johannes Holzer, Dominik Wibmer, Georg Wibmer, Bgm. Josef Rainer, OLt. Georg Wibmer

2. Reihe stehend v. l.: Alois Frandl, Hans-Peter Lumaßegger, Martin Oblasser, David Mühlburger, Christian Vogel, Andreas
Steiner, Kassier Josef Mühlburger, Arthur Mühlburger

3. Reihe stehend v. l.: Hannes Frandl, Leogold Stemberger, Paul Wibmer, Alexander Bundschuh, Peter Wibmer, Klemens
Oblasser, Georg Mühlburger

Dieses Foto entstand nur wenige Tage vor dem tragischen Bergtod von Schützenhauptmann Sepp Oblasser am 30.
Oktober 2006. Sein Nachfolger Hans Stemberger ist auf dem Foto noch als Fähnrich zu sehen.


